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Tageszeitung für das Herzogtum Oldenburg
! Die Olüenburgilche Volkszeitung (VechtaerZeitung , Dämmer Nachrichten), Zentrumsorgan , erscheint

Mich außer an Sonn - und Feiertagen . Bezugspreis vierteljährlich 420 Mark, durch die Post frei

>ns HausS w M . - zweimonatlich 2.80 M ., durch die Post frei ins Hau - S 40 M-i einmonatlich 1 .40 M .,

durchdiePost stei ins Haus 1 .7V M. Einzelnummern 10 Pfg . Probenummern acht Tage gratis u. franko.

Der Anzeigenpreis beträgt bei Anzeigen aus dem Herzogtum 30 Pfennig für die einfache Petitzeile

oder deren Raum, bei solchenaus anderen Gegenden 40 Pfennig , für die Reklamezeile 1 .00 Mark. Bei

Wiederholungen entsprechenderRabatt . Annahme bis 9 Uhr vormittags . Größere Anzeigen sind

stets tags zuvor einzuliefern. Telephonische Anzeigenannahme schließt jedes Reklamationsrecht aus.

Fernsprecher : Redaktion (5 ) , Geschäftsstelle
Nr . 5 . Postscheck-Konto : Hannover 7908.

Im Salle»IMHLberer « -wall , Streu, Sperre , Aussperrung , Maschine- drnch, Betriebgstöruug I» unserem eigenen Betriebe oder denen unserer Lieferanten haben der Be,ieh «r and Inserent seine Ansprüche, 'all ? die Leitung verspLtet, in beschrSnNem Unil-uge oder nicht erscheint.

Nr . 253. Vechta, Donnerstag , 30 . Oktober 1919. Zweiggeschäftsstell« in Oldenburg : W . Varel¬
mann, Achternstraßr 51 . Fernsprecher 1032. 86 . Jahrgang.

AsvtrumZpartsitQF für äsn 15.
Issaülkrsis.

Zm Anschluß an die beiden ersten Referate fand
»IneAussprache stakt, die wir nach dem Be¬
richte der Osn. Bolksztg . wiedergeben. Zuerst
nahm Oberlehrer Dr. H ü l s m a n n -Meppen Ge¬
legenheit, sich zu dem Schulkompromißzu äußern,
das gewiß einen Erfolg darslelle , aber doch ver¬
schiedene Klauseln enihalke , die auch zu unserem
Nachteil ausgelcgk werden können. Die Gegner
werden olles aufbieken , um die konfessionelle
Schule zu verhindern. Auch wissen wir nicht , wie
das neue Reichsschulqeseh ausfallen wird . Redner
hat bezüglich der Schulgesehgebung mehr Ver¬
trauen zur Nationalversammlungals zur Lcmdcs-
vcrsammlung , die die Ausführungsbestimmungen
erlassen wird . Jedenfalls wird ein scharfer Kampf
entbrennen , in dem wir alles daranschen müssen,
um die konfessionelle Schule durchzusetzen. Red¬
ner stagk die Abgeordneicn, ob es nicht möglich
sei . In dieser Frage eine Volksabstimmung(Refe¬
rendum) herbeizuführen.

Oberlehrer H e h e n k a m p - Papenburg erör-
keri die Frage , warum das Zentrum nicht in die
Opposition gegangen ist . Es war sehr rich¬
tig, daß unsere Abgeordneten sich an der Regie¬
rung beteiligten, daß sie dafür gesorgt haben , das;
die roke Welle des Bolschewismus zurückgedrä

'ngk
wurde. sich möchte unseren Abgeordneten heule
denDank dafür aussprechcn . Trotzdem sind
viele Wählermossenhenke mik der Parteiunzu¬
frieden geworden. Es sind einesteils der große
Kreis der Gebildeten, andernkeilS werke Kreise der
Arbeiterschaft . Wir müssen versuchen , diese AuS-
rinanderbewegnngen hintanzuhallen. Nur wenn
wir einig bleiben , haben wir die Aussicht , die
Parteiideale auch in Zukunft einigermaßen zur
Geltung zu bringen. Daß die Gebildeten
unzufrieden sind, liegt zum größten Teil daran,
daß sie, besonders die preußische Beamtenschaft,
sich mit der neuen Zeit noch nicht abgefunden
haben. Daran ist nichts zu andern. Die neue
Zeit ist da , und wir müssen uns damit abfinden.
Aber wir dürfen die Gebildeten nicht fallen
lassen. Das kann nur dadurch geschehen , daß
wir uns dieser Schicht onnehmen. Wir müssen
dafür sorgen , daß diese Kreise heute empor kom¬
men. Wir haben lange in einem Staate gelebt , in
dem die katholischen Beamten nicht vorankommen
konnten, Redner bittet die Abgeordneten, dafür
Zu sorgen , daß unsere Anhänger bei der Besetzung
von Stellen auch berücksichtigt werden. Wir kön¬
nen uns da « in Beispiel an der Sozialdemokratie
Nehmen. Der katholische Akademikermuß heran-
sleholt und voran gebracht werden. Bezüglich der
Stellung zurArbeiterschaft betont Redner,
daß wir die Arbeiter als gleichberechtigt , als un¬
sere Brüder betrachten müssen , damit diese bei
den Verhandlungen mit Parkeigenossen aus an¬
deren Ständen Vertrauen fasten . Dann wird man
auf die freudige Mitarbeit der Arbeitermasten
rechnen können.

Kaplan N i e d ersch S fer -Freren will den
rchten Zentrumsgeist aufgefrischt sehen.
Früher sind wir stets geduckt worden : heute müssen
wir den Mut finden, unsere Abgeordneten vor-
Uschieben , und zwar nicht nur in den Berliner
Parlamenten, sondern auch in den Provinzial-
londkagen und den Kreistagen. Wir haben es
Nicht nötig, in Zenkrumskreifeneinen Landrat zu
haben, der kein Zentrumsmann ist. Was die
Mitarbeit der Gebildeten angeht , so sind diese
doch vielfach durch ihre eigene Schuld in den Hin-
rergrvnd geraten, weil sie sich vorher wenig um
oos politische Leben gekümmert haben . Der Red¬
ner spricht dann einer stärkeren Vertretung der
Landwirtschaft in den Parlamenken das
Mort, warnt aber andererseitsvor der rein sche-
Nwlischen Auswahl der Kandidaten nach Berufs-
sicln-en. Das gegenseitige Vertrauen unter den
Siondesgruppen müsse gestärkt werden.

AbgeordneterHagemann äußert sich zu der
wlellung der Arbeiterschaft innerhalb der
Zentrumspartei . Es ist nicht richtig , wenn man
onnimmk, daß innerhalb der kakh. Arbeiterschaft
Kimmung oegen die Zenkrumsparkei vorhanden
n>- Der Redner unterstreicht die Aufforderung
oes Oberlehrers Hehenkamp an die Nichkarbeiker,
oen Arbeitern Vertrauen entgegen zu bringen.
4)!e Bedeutung der Arbeiterwähler für di« Zen-
kkumspartei gehe daraus hervor, daß im Reiche
^ rchschnlttlich etwa 40 Prozent der Zen-
Nwsstimmen von Arbeitern stammen . Diesem
Pllmmenverhälknis gegenübersei die Zahl der Ar-

^ -Vertreter in der Fraktion nicht zu hoch,
^"lerdings müsse auch von den Arbeiter-Äbgeord-

zugegeben werden, daß die Landwirtschaft
* ätzten Wahl zu kurz gekommen sei . In¬

dien habe sich die Arbeiterschaft bei früheren
Zahlen « uh mit wenig Mandaten zufrieden ge¬

ben müssen und habe trotzdem der Partei die Treue
geholten. 3n derSchulfrage hält Redner ein
Volksreferendum für ausgeschlossen , führt die
Verschlechterung des Schulkompromisses vor der
dritten Lesung auf den Einfluß der Demokraten
zurück und kritisiert die Haftung der deukschnalio-
nalen Abgeordneten Pfarrer Traub und Pfarrer
Naumann zum Schulkompromiß. Bon besonderer
Wichtigkeit sei es, daß die Wählerschaft in der
Schulfrage ireu hinter der Zenirumsfrakiionstehe.

Oberlehrer S ch w e n n e- Lingcn spricht über
das Verhältnis zwischen christlichen Gewerkschaf¬
ten und katholischen Arbeitervereinen. Die kakh.
Arbeitervereine empfehlen enkschieden den Ein-
krikt in diechristlichen Gewerkschaften.
Andererseits müssen aber auch die christlichen Ge¬
werkschaften ihre Mitglieder in die konfessionellen
Arbeitervereine hineindirigieren. Der Redner
bittet die Abgeordneten, speziell diejenigen, die
nicht aus dem Arbeiterstande hervorgegangensind,
an den Arbeiter-Kongressen keilzunehmen , damit
die Verbindung zwischen Handarbeilerschast und
Kopfarbeikerschast hergestellt werde.

Rechtsanwalt H e r t l n g-Osnabrück : Wenn
die Arbeiter verlangen, daß die anderen Stände
ihnen mehr Vertrauen entgegen bringen , so kann
man auch umgekehrt erwarten, daß die Arbeiter¬
schaft den anderen Berufen Vertrauen enkgegrn-
bringk . Bei der Aufstellungder Kandidatenmüsse
darauf Rücksicht genommen werden, daß sie für
Ministersessel qualifiziert seien.

Eisenbahner M ü s ch e r-Lingen bespricht Im
Anschluß an eine Wendung des Äbg. Burlage dis
Verhältnisse in den Eisenbahnwerkllätlen und
führt die geringen Leistungen der Werkstätten
einerseits auf die neu eingestellten Arbeiter, die
erst lernen müssten , andererseits auf den Mangel
an Werkzeugen zurück . Die Werkstäklenarbeiter
seien im stnteresse unserer Volkswirtschaft gern
bereit , Ueberstnnden zu machen . (Bravo !) Die
Akkordarbeit sei für Reparakurarbeiten nicht
möglich.

Bürgermeister K r e k e-Bersenbrück warnt
davor , die Standeskämpfe hochkom-
menzulassen. Wir müssen von unseren Ab¬
geordneten erwarten, daß sie alle Stände unpar¬
teiisch vertreten. Der Redner kritisierte dann die
Verhältnisse bei der Viehablieserung, bei der der
Bauer oft 600, 800, ja 1000 Mark Verlust habe,
und dabei erhalle der Arbeiter das Fleisch doch
nicht billiger. Bei solcher Sachlage müsse man be¬
fürchten , daß die Bauern streiken . Auch müsse
das Land Kohlen bekommen . Schließlich spricht
sich der Redner noch über die Erzbergerhehe aus.

Lehrer Nink -Diele wünscht , daß die Leh¬
re r s ch a f t in Schulfragcnmehr zu Rate gezogen
werde. Dem Lehrer gebühre der Vorsitz im Schul¬
vorstand . Auch die kakbolischen Lehrer und Jung¬
lehrer stehen treu zum Zentrum.

AbgeordneterProfessor Grebe: ?n der
Zenkrumsfraklionder Landesversammlungbefin¬
den sich 1 0 B o I k s s ch u l l e h r e r, die größten¬
teils immer die Vertretung im Ausschuß erhallen
haben . Wenn wir übrigenMitglieder der Frak¬
tion uns den Wünschen der Bolksschullehrer in
der Fraktion anschließen , so kann man doch nicht
mehr verlangen, lieber den Vorsitz im Schulvor¬
stand ist noch keine Entscheidung gefallen: das Ge¬
setz befindetsich noch in der Kommission . Der Vor¬
redner mag sich darauf verlassen , daß seine Kolle¬
gen in der Fraktion ausreichend für ihre Skandes-
interessen einkreken werden . Wenn wir der Na¬
tionalversammlungin kulturellen Fragen mehr
Vertrauen schenken können, so liegt das in den
Verhältnissen, weil unsere Partei im Reichspar-
lament einen größeren Einfluß hat, als in Preu¬
ßen . Bei dem Neichsschulgeseh müssen
wir deshalb auf der Huk sein. Was wir im
Reichstag nicht durchsetzen, werden wir in der
Landesversammlungnicht erlangen. Dos Zen¬
trum arbeitet mit allem Nachdruck darauf hin , daß
den Katholiken der gebührende Ein-
luß in der Verwaltung eingeräumk wird,
ch spreche allerdings kein Geheimnis aus, wenn

ich festskelle, daß die neuesozialdemokra¬
tische Regierung ebensowenig die
P a r ik ä k w a h r k, als die alte Regierung! (Hört,
hört !) Das Zentrumwird deshalb in Zukunft mit
besonderem Nachdruck für die Paritälssordcrun-
gen einkreken müssen.

Abgeordneter Reichsgerichksrat Burlage
erwidert auf die Anfrage des Herrn Kreke bezüg¬
lich der niedrigen Preise der landwirtschaftlichen
Produkte das sei zweifellos richtig . Die Fraktion
habe sich damit besaßt und der Abg. Dr. Brauns
werde in allernächster Zeit im Aufträge der Frak¬
tion dazu sprechen . Die Frage des Abbaues der
Zwangswirtschaftsei sehr schwierig , nachdem man
die schlechten Erfahrungen mik der Freigabe - er
Eier und des Leders gemacht habe . Bezüglich der
Verhältnisse in den Eisenbahnwerksiäiten stützt
Abg. Burlage sich auf die Gutachten der Arbeiker-

abgcordneten in der Fraktion. Anker Mitwirkung
von Arbeilervertretern könnten vielleicht neue
Methoden der Akkordarbeit eingeführt werden.
Der Redner hebt dann angesichts der bevorstehen¬
den Schulkämpfe die Notwendigkeit
der Einigkeit der Zentrumswähler, der Ar¬
beiter , der Landwirte und der Gebildeten hervor.
Die Gebildeten, mühten mehr politisch geschult
werden , damit sie sich durch das deutsch - nationale
Geschrei nicht irreführen lassen . Die Minister¬
posten müssen auch mit Nichtparlamenkariern,
nicht nur mit Abgeordneten beseht werden, sonst
schwächt sich die Fraktion zu stark . Auf den aus
einigen Kreisen erhobenen Borwurf , daß der
Kurs der Fraktion zu weit nach links gehe , er¬
widert Redner: Anserebewährten Grund¬
sätze geben wir nicht auf und von der Sozialde¬
mokratiebeherrschen lassen wir uns
nicht . (Stürmischer Beifall .)

Deutsches Reich.
Das Reichsnolopfer nach der zweiten Lesung.

Der Gesetzentwurf über das Reichsnotopfer
ist in zweiter Lesung im Ausschuß der Natio¬
nalversammlung angenommen worden . Die
Beschlüsse der ersten Lesung , nach denen die
Abgabepflicht auch auf die Neichsbank , die
Kirche und auf die religiösen -Gemeinschaften
ausgedehnt werden sollte, sind wieder aufge¬
hoben worden . Von der Abgabefreiheit der
Sparkassen , die nach dem Entwurf für alle
Sparkassen ausnahmslos gelten sollte , wer¬
den nunmehr nur die Sparkassen betroffen , die
sich auf den eigentlichen Sparverkehr beschrän¬
ken. Danach sind Sparkassen , die neben dem
Sparoerkehr noch Erwerbsgefchäfte irgend
welcher Art betreiben , abgabepflichtig.

Bei 8 15, de): die Frage der Abzüge regelt,
ist mit Rücksicht auf die kleinen Kapitalisten
folgende Bestimmung getroffen worden : Von
dem Vermögen ist abzuziehen : Bei Abgabe¬
pflichtigen mit einem steuerbaren Vermögen
von nicht mehr als 100 000 die weder einen
Anspruch auf Pension oder Hinterbliebenen¬
fürsorge noch einen Anspruch der in § 10 Zif¬
fer 1—3 genannten Art (Ansprüche an Wit¬
wenkassen usw . , aus Kranken - und Invaliden¬
versicherungen , Ansprüche auf Renten usw .)
haben : a ) im Alter von 45—60 Jahren b)
im Alter von über 60 Jahren V2 des steuer¬
baren Vermögens bis zu 50 000 Für das
überschüssige Vermögen ermäßigt sich die Ab¬
gabefreiheit zu a ) auf ein Fünftel , zu b) auf
ein Viertel . Diese Vergünstigung tritt nicht
in Kraft , falls gemäß 8 2ö Abs . i die ganze
Abgabe zinslos gestundet wird.

In 8 18a , wonach das gewerbliche Betriebs¬
vermögen mit 80 Proz . seines Wertes einge¬
setzt werden soll, wurde Absatz 2, daß nur be¬
stimmte Beträge des Betriebsvermögens im
steuerlichen Sinne zu bezeichnen seien , gestri¬
chen und das in einem gewerblichen Betriebe
arbeitende Vermögen jeder Art dieser Be¬
stimmung unterworfen.

Der Termin für den Beginn der Verzinsung
der Vermögensabgabe wurde gemäß der ur¬
sprünglichen Regierungsvorlage wieder auf
den 1 . Januar 1920 verlegt . Zum Schluß
wurde noch ein 8 50a eingesllgt , der ^die Ent¬
schädigungsfrage der Deutschen aus den abzu¬
tretenden Gebieten behandelt , die ihren Haus¬
rat infolge der kriegerischen Ereignisse verlo¬
ren haben . Weitere Aenderungen von we¬
sentlicher Bedeutung an dem Gesetzentwurf
wurden in der zweiten Lesung nicht vorge¬
nommen.

rck . Zurückhaltung.
Sowohl in der Presse der Rechten als auch der

Linken wird versucht , Einzelheiten der Untersu¬
chung über die Schuldfrage bereits politisch aus-
zuschlachken. Besonders die soziald . Presse (u. a.
Rüstringer „Republik" vom 28 . Okk.) ist mik ihrem
Urteil über die verbrecherische deutsche Politik be¬
reits fertig. Das erscheint uns doch etwas vor¬
eilig und möchten wir demgegenüber die ernste
Pflicht der deutschen Presse aller Richtungen
darin sehen , daß sie Selbstzucht übt und vor dem
Borliegen eines wirklichen Ergebnisses sich jedes
abschließenden Urteils enthält. Soweit aber ist
der Untersuchungsausschuß noch lange nicht . Ne¬
ben dem Grafen Bernslorff ist, wie man weiß,
der ehemalige Reichskanzler v . Bekhmann Hvll-

weg als Zeuge geladen , und neben diesem hakbe¬
reits der frühere Vizekanzler Helsferich Platz ge¬
nommen . Dabei sieht nicht einmal fest, ob mit
diesen Politikern die Reihe der Zeugen erschöpft
ist, die man nur vbec diese eine Frage der Wil-
sonschen Absichten im Winker 1916/17 zu hören
wünscht . Große Zucückhcftung in der Beurtei¬
lung - er Unkersuchungsarbeit ist um so mehram
Platze, als Deutschland nur ein Glied in der Kette
von Kräften und Mächten war, welche den Welt¬
krieg getragen haben . Selbst wenn das Ergebnis
ein ziemlich Klai es Bild bie,en sollte , so wird man
immer ncch die Möglichkeit ins Äuge fassen
müssen , daß es ein Trugbfto sei , solange nicht auch
die Gegenseite mit einer sachlichen und objektiven
Untersuchung ihrerseits oorgeht . Wir können un¬
sere Geheimarchiveder ganzen Welt so weit öff¬
nen , wie wir wollen , volle Klarheit über den Krieg
wird nur dann geschossen werden, wenn das ganze
Material bekannt gegeben wird , und dazu ge¬
hören selbstverständlich auch die Bestände der Gs-
heinrcnchive der Enlenk^

rä . Entsetzliche Zustände.
Im radikalen Bremen hat man bekanntlich

in bezug auf die religiöse Unterweisung der
Kinder in der Schule es herrlich weit gebracht.
Nach der Revolution hat der damals für kurze
Zeit herrschende „Rat der Volksbeauftragten*
den letzten noch bestehenden Unterricht im
Sinne des Christentums aus den staatlichen
Schulen entfernt . Dieser Zustand besteht noch
jetzt. Ein Antrag in der Bremer Nationalver¬
sammlung am 17 . Oktober , den lüblischen Ge¬
schichtsunterricht , dessen Erteilung übrigens
völlig im Ermessen der Lehrer liegt , wieder
einzuführen , wurde abgelshnt . Sozialdemo¬
kraten und der größte Teil der Demokraten
verhielten sich ablehnend . Welche Verwüstun¬
gen in den Kinderseelen der in den Bremer
staatlichen Schulen übliche „ Religionsunter¬
richt " anrichtet , zeigt die Feststellung einer
Bremer Lehrerin , wonach von 40 Kindern
einer 4 . Volksschulklasse nur 6 wußten , wer
Jesus gewesen ist. Kommentar überflüssig!

Deutschfreundliche Kundgebungen im Elsaß.
DU Karlsruhe , 30 . Okt. (Drahtb . ) In den

letzten Tagen haben in verschiedenen elsaß-
lothringischen ^ Ortschaften deutschfreundliche
Kundgebungen stattgefunden . In Mülheim
und Kolmar kam es zu Kundgebungen für die
Autonomie . Nach Metz und Diedenhofen sind
Verstärkungen abaegangen , da dort Ausschrei¬
tungen gegen die Franzosen stattfanden . Die
Zeitungen dürfen keine Einzelheiten bringen.
Die Lothringische Volkszeitung meldet : In
Hagendingen , Roßbach und Diedenhofen ha¬
ben im Laufe der letzten Woche über 300 Ver¬
haftungen von Deutschen stattgefunden , die sich
angeblich in herausfordernder Weise beneh¬
men , sich widersetzten und den Gesang Deutsch¬
land , Deutschland über alles anstimmten und
französisch sprechende Personen vielfach be¬
schimpften . Sämtliche Verhafteten wurden
Freitag nacht m >t Autos nach Metz gebracht,
verbrachten die Nacht in der Zitadelle , wo sie
am andern Tage nach der Kehler Rheinbrücke
abtransportiert wurden.

Die Erleichterung der OstseeLlockade völlig
unzureichend.

Dv Königsberg , 30 . Okt. (Drahtb .) Nach der
„Post " wird die angebliche Erleichterung der
Ostseeblockade durch Freigabe der Hohsitsge-
wässer als völlig unzureichend betrachtet . Die
Schwierigkeiten des Fahrwassers , insbeson¬
dere die große Anzahl von Wracks längs der
Ostfeeküste mache die Fahrt innerhalb der Ho¬
heitsgewässer unmöglich . Hiesige Schissahrts-
kreise verlangen dringen ') die sofortige Anf-

.Hebung der Blockade oder wenigstens eine wei¬
tere Freizone von 6—10 Seemeilen.

Verwundete Franzosen in Mainz.
Darmstadt , 30 . Okt. (Drahtb .) Die Tagst

Rundschau meldet : In Mainz ist wieder ein
ganzer Zug verwundeter Franzosen im Haupt¬
bahnhof eingetroffen . Wie gesagt wurde , stam¬
men sie aus dem Saargebiet und Elsaß -Loth¬
ringen.

Aeberschichken zur Kohlenförderung für
Minderbemittelte.

Ml Frankfurt -Main . 30. Okt . (Drahtb .) Wie
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die Stadt . Nachr . meld -m . wollen die Vertreter
und Angestellten der Gewerkschaft „Alexan¬
dria "' in Höns - Westerwald beschließen , eine
Ueberschicht zu Gunsten Frankfurts einzule¬
gen : die auf diese Weise gewonnenen Kohlen
ollen unter Mitwirkung der Arbeiterorgani-
ationen an die minderbemittelte Bevölkerung

zur Verteilung gelangen.

Erschreckende Zunahme der Kriminalität ln
Sachsen.

111 Dresden , 30 . Okt . (Drahtb .) Der säch¬
sische Ministerpräsident teilte gestern der
Volkskammer erschreckende Zahlen über die
Zunahme der Kriminalität mit . In den ersten
Monaten des Jahres 1919 wurden der sächsi-
chen Staatsanwaltschaft über 16 000 Straf¬
achen übergeben . In der letzten Zeit des lau-
enden Jahres erhöhten sich dieselben auf

93 200 . Bisher wurden etwa 600 Todesur¬
teile ausgesprochen.

Dänische Kartoffeln für Deutschland.
Berlin , 30 . Okt . (Drahtb .) Von den

in Dänemark angekauften Kartoffeln ist ge¬
stern der erste Dampfer „Juno '^ mit etwa
20 000 Ctr . laut der Voss . Ztg . in Hamburg
eingetroffen.

Zusammentritt des Reichskohlenraks.
1V1V Berlin . 30 . Okt . (Drahtb .) Der am 7.

November zusammentretende Reichs -Kohlen¬
rat wird Stellung nehmen zur Wahl der Ar¬
beitgeber - und Arbeitnehmervertreter für den
vorbereiteten Neichswirtschaftsrat sowie zur
Kohlenwirtschaft überhaupt und zur Regelung
der Einfuhr ausländischer Kohlen.

Line Sorge des Vorwärts.
N1V Berlin . 30 . Okt . (Drahtb .) Der Vor-

wärts tritt lebhaft dafür ein , daß seine Par¬
teigenossen im Parlament und in der Negie¬
rung dafür sorgen , daß die Interessen der Ver¬
braucher im vorbereitenden Reichsw

'
. rtschafls-

rat nicht in den Hintergrund gedrängt werden.

Ein Mittel gegen radikal Butsche.
V71L Berlin . 30 . Okt . (Drahtb . ) In Bayern

haben die Landwirte solidarisch erklärt , keine
Lebensmittel in die Städte zu liefern , in de¬
nen radikale Putsche inszeniert werden . Sie
wollen sich mit den Einwohnerwehren znsam-
menschließen , um gegebenenfalls gegen die un¬
ruhigen Städte zu marschieren.

Französische Gewalttaten im besetzten Gebiet.
NID Berlin . 30 . Okt . (Drahtb .) Die Tochter

eines Grubenbeamten im Saargebiet wurde
von einem französischen Soldaten in rohester
Weise vergewaltigt und mit dem Dolchmesser
so bearbeitet , daß sie alsbald starb.

Kampf der Regierung gegen Putschversuche.
In der gestrigen Sitzung der Deutschen Na¬

tionalversammlung führte Reichswehrminister
Noske u . a . aus : „Das deutsche Reich ist ge¬
fährdeter als jemals während des Krieges . In
einer solchen Situation muß der Bürgerkrieg
unterbleiben , und der Versuch , ihn zu entfa¬
chen , muß in seine Schranken zurückgewiesen
werden . Wer das Reich gefährdet und in eine
Katastrophe hineinzutreiben versucht , ist ein
Schädling , dem das Handwerk gelegt werden
muß . Es wird jeder Putsch mit eiserner Faust
nieder zu schlagen versucht , mag er von rechts
oder von links kommen . Ich habe erst dieser
Tage einen Befehl herausgehen lassen , daß für
diese Zeit die Parole gelten muß : „ Je gerin¬
ger die Truppen , desto besser muß zugepackt
werden "

.

Zum Zenkrumsxarkeitag.
Wie wir hören , hat es sich als notwendig

herausgestellt , den Parteitag der deutschen
Zentrumspartei , der in den Tagen vom 14.
bis 16 . November stattfinden sollte , um einige
Tage zu verschieben . Der Parteitag wird nun¬
mehr vom 16 . bis 18 . November — und zwar,
wie bereits früher mitgeteilt — im Sitzungs¬
saal des Rekchstagsgebäudes stattfinden . Die
Verhandlungen des Parteitages werden öf¬
fentlich sein.

Die Reichsabgabeordnung angenommen.
^VID Berlin , 28 . Okt . Die Reichsabgabeord¬

nung wurde vom Steuerausschuß der Natio¬
nalversammlung in zweiter Lesung angenom¬
men.

Ausland.
Italien und der Dreiünndverkrag . . W : stminster

Gazette '
zufolge erklärte Churchill auf dem zu

Ehren des Generals Diaz im Manflon -House ge¬
gebenen Essen , daß , als vor ungefähr 40 Jahren
Ser ursprüngliche Dreibundsverkrag unterzeichnet
Murde , Italien die Bedingung stellte , daß es unter
keinen Umständen in einen Krieg mit Großbritan¬
nien hineingezogen werden dürfe.

zen Zafenverkehr lahm legte . Da jetzt dke Arbei¬
ten in den Häfen wieder ausgenommen sind , ist es
der Deutschen Tabakhandels -Gesellschast von
1916 m . b . H . in Bremen möglich , mit den Ver¬
keilungen forkzufahren . Am Mittwoch , dem 15.
Oktober 1919 wurden zunächst verkeilt : 31500
Kolli Domingo -Tabak , darunter befinden sich ca.
6000 Kolli Umblatt , ca . 18 100 Kolli Einlage und
ca. 7400 Kolli Schneidegut . Weitere Verkeilun¬
gen werden in der nächsten Zeit erfolgen , sobald
es die durch den Streik der Hafenarbeiter unter¬
brochenen Vorarbeiten ermöglichen.

Die Gesamtzahl der im Kriege Gefallenen.
111 Lasel . 30 . Okt. (Drahtb .) Nach einer

Meldung der „Neuen Korrespondenz
" aus

Washington stellt eine vom Kriedsminister der
Vereinigten Staaten veröffentlichte Statistik
fest , daß sich die Zahlen der im Laufe des
Weltkrieges auf den Schlachtfeldern gefallenen
Soldaten auf 7 450 200 Mann belaufen . Von
unterrichteter Seite wird hierzu gesagt , daß
diese Verechnmw für die gesamten Zahlen der
auf beiden Seiten Gefallenen zutreffen
dürften.

Dis Ralionalralsrvahlen in der Schweiz.
Hl Bern , 30 . Okt. (Drahtb .) Die Wahlen

für den Nationalrat , die zum ersten Male nach
dem proportionalen Wahlsystem stattfinden,
zeigen folgendes wahrscheinlich endgültig blei¬
bendes Ergebnis : Demokr . Partei 63 Sitze,
bisher 100 ; Kath . Konsverv . 42 Sitze , bisher
42 Sitze : Sozialdemokraten 39 , bisher 20:
Bauernpartei 27 , bisher 30 ; Liber , demokr.
Partei 9 , bisher 11 : Ostschweiz . Demokr . 4,
bisher 4 ; Nütlianer 3 , bisher 3 : Fortschr . Bür-
gerpartei Basel 1, bisher 1 ; rroangl . Partei 1,
bisher 6 . Sitze.

Rumänien anneklierl Dessarablen.
Hl Bukarest , 30 . Okt . (Drahtb .) Die rumä¬

nische Regierung hat dem obersten Rat die Au-
nektion Bessarabiens bis zum Dnjestr ange¬
kündigt . Die rumänischen Truppen in der Ge¬
gend von Kysyhanow und Landery haben be¬
reits den Dormarschbefehl erhalten . Es ver¬
lautet hier , daß der oberste Rat den Anschluß
Rumäniens nicht billigt und eine Note ( I) nach
Bukarest senden wird , in welchem die Räu¬
mung Bessarabiens durch die rumänischen
Truppen gefordert wird.

V . Weitere Rohtabakverteilungen.
Die zu End « September beabsichtigten Tabak-

. erkeilllngen konnten nicht vorgenommen werden,

..' eil der langandauernde Seemannsstreik den gan¬

Aus dem «Idenburg . Mnstertand
Vechta , 30 . Oktober.

— Aula - Abende . Die beliebten Vortrags¬
abende sollen auch jetzt wieder auf der Aula des
Gymnasiums sialtsinden . Bedeutende Redner sind
gewonnen , und so darf wohl auf allseitig « Teil¬
nahme gerechnet werden , um so mehr , da die Vor¬
träge der jetzigen Zeit besonders angepaßt sind.
Den Reigen der Vorträge eröffnet der Heraus¬
geber der . Heimatblätter der Roten Erde ' Karl
Wagenfeld aus Münster . An Hand eigener
Dichtungen wird dieser Meister der plattdeutschen
Poesie und Prosa uns die Schönheit unserer
Volkssprache zu Gehör bringen , dieser uralten,
kraftvollen Mundart , die einst allein in der weilen
Ebene Norddeukschlands herrschte , lieber Ur¬
christentum und Gegenwart spricht dann der als
glänzender Redner bekannte Domprediger und
Aniversikäksprosessor Dr . Donders aus Mün¬
ster . Ihm folgt wahrscheinlich als dritter Redner
der durch seine Ilnkerseebootfahrt nach Amerika
weit über Deutschlands Grenzen berühmte Ka¬
pitän König mit dem Thema . Meine Ame¬
rikafahrt ' . Einen Lichlbilderabend über . Mexiko,
unser treuester F - nd nach dem Weltkriege und
neues Siedlungsland ' wird der Forschungsreissnde
Schwiegershausen aus Leipzig am 1 . Fe¬
bruar halten , und im selben Monat wird . Ein
Gang durch die Großfunkenstakion Nauen ' uns
mit den neuesten Erfindungen auf dem Gebiete
der dr '

losen Vermittlung bekannt machen . Zum
Schluß wird Herr Dr . Ahlmann über die
Dramen Richard Wagners sprechen , was sicher
außerordentliches Interesse erwecken dürfte , da
bisher auf dem Gebiete der Musik noch kein auf¬
klärender Vortrag gehalten wurde , und das jetzige
rege Musikleben in unserer Stadt einen solchen
Abend sehr zeitgemäß erscheinen läßt . — Schon
am Sonntag, 2 . November (flehe Anzeige ) ,
findet der erste Vortragsabend statt , und zwar wie
bisher nachmittags 5 Ahr . Teilnehmerkarten kön¬
nen bis dahin noch beim Schulwart Brackmann
abgeholt werden : der Eintrittspreis für Nichtmit-
glieder ist auf 3 Mk . festgesetzt.

— Der Kriegerverekn hielt am vorigen Sonn¬
tag eine recht anregende Versammlung ab . Der
Vorsitzende begrüßte zunächst mit freundlichen
Morten die aus der Gefangenschaft glücklich heim-
gekehrten Mitglieder , die Kameraden Aumann
und Westerkamp . Er ge

'
dachke ihrer Verdienste

für das Vaterland , ihrer körperlichen und see¬
lischen Leiden in der Gefangenschaft und der
Freude einer glücklichen Heimkehr in den Kreis
der Familie und des Vereins . Beide Kameraden
sprachen herzliche Worte des Dankes für die Be¬
grüßung und für die ihnen während des Krieges
wie in der Gefangenschaft erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten und wünschten , daß man jetzt besonders
der Kriegerwikwen gedenke . Kamerad Menke be¬
richtete dann recht eingehend über die Verhand¬
lungen in der letzten Verkrskerversammlung in
Oldenburg . Staatsanwalt Riesebieter wurde dort
zum ersten Vorsitzenden des Oldenburger Krieger¬
bundes gewählt : Stellvertreter ist Rechtsanwalt
Ehlermann . Eine besondere Fürsorge wendet der
Kriegerbund seinen Mitgliedern , soweit sie durch
den Krieg geschädigt sind , durch die eingerichtete
Unkerstühungskasse zu , die sich auch über zeitige 1

Nichkmikglieder erstrecken kann , sofern sie sich dem
Verein anschließen . Ferner wurde angeregt , die
Kriegervereine des Amtsbezirks zu einem Ver¬
bände wieder enger zusammenzuschließen und
allen Mitgliedern zur Belebung des Vereinslebens
zu empfehlen , auf die Kriegerzeikung zu abon¬
nieren . Der Verein beschloß , am 23 . November
eine Vereinsfestlichkeit mit Theateraufführung
und Ball im Melchersschen Saale zu veranstalten.

— Die Schwestern des Iosefsheims bieten jetzt
hier und in der Amgegend einen Kalender zum
Kauf an , von dessen Erlös sie zu einem großen
Teil ihre Auslagen bestreiten müssen . Wer also
diesen Kalender kauft , erhält nicht bloß einen
guten Anlerhalkungsstoff , sondern trägt auch ein
wenig dazu bei , daß die vielen Kinder Brot er¬
hallen können . Die Preise für Nahrungsmittel
und Kleidung werden ständig höher , so daß es für
ein solches Haus der Barmherzigkeit und Nächsten¬
liebe nicht leicht ist, die nötigen Gelder zusammen¬
zubringen . Mögen darum sich manche finden , die
den Kalender doppelt und mehrfach bezahlen.

— Personalien . Regierungsassessor Pancrah
! in Cloppenburg ist zum 1 . November d . Is . als
i Hilfsbcamker an das Amt Vechta versetzt . — Re-'

gierungsassessor Brand in Jever ist vom 1 . No¬
vember bis 20 . Dezember d. Is . mit der Hülfe-
lelslung bei der Regierung in Eutin beauftragt.

— Der Kriegerheimstäkienvereins - Vorstand
wählte in seiner Sitzung am 21 . d . Mts . Sekretär
Sanle zum Mitglieds des engeren Hauplvorstan-
des.

— Im Schsichkungsausschnß Oldenburg ist ein
besonderer Ausschuß für landwirtschaftliche Fra¬
gen und Streitigkeiten gebildet . Diesem Aus¬
schuß gehören landwirtschaftliche Arbeitgeber - und
Arbeitnehmer an . Die erste Sitzung des Aus¬
schußes findet In dieser Woche statt.

— Südoldenburger Landbund . Nach der neuen
Verordnung für Fernsprechanschlüsse hak der Be¬
sitzer eines Telefons , der mehr als 5 Kilometer
von der Fernsprechskelle entfernt ist, für jede 100
Meter welkerer Entfernung jährlich 10 Mk . zu
zahlen . Wir sehen darin eine schwere Benach¬
teiligung des platten Landes . Wir werden uns
gegen diesen Mißstand wenden . Wir werden auch
unfern Bruderbund , den Oldenburger Landbnnd,
bitten . In diesem Sinne seine Stimme zu erheben.

— Eine Haoptprüfung der Lehrer wird am 9.
Februar 1920 lm Seminargebäude abgehalten
werden . Die Meldungen sind bis zum 10 . Novem¬
ber d . I . bei der Kreisschulinspeklion einzureichen.

— Sämtliche Viehmärkke , mit Ausnahme der
Ferkelmärkke , sind im benachbarten Hannover¬
schen auf Anordnung der Landesfleischsleile auf¬
gehoben worden und zwar infolge der sofort nach
der Genehmigung des Friedensvertrages begin¬
nenden Viehlieferunaen an den Femdbund . Mit
Wirkung vom 27 . Oktober an ist außerdem jegli¬
cher An - und Verkauf von Zucht - und Nutzvieh
auch durch die von den Viehhandels -Verbänden
mit Auswciskarten versehenen Händler bis auf
weiteres aufgehoben . Mit Wirkung vom gleichen
Tage werden Ausfuhrgenehmigungen für Zychk-
und Nutzvieh aus der Provinz oder den einzelnen
Kommunalveckänden nicht mehr erteilt . Die Maß¬
nahmen werden aufgehoben , sobald der Bedarf
für die Feindbundlieferungen gedeckt ist . Der Frle-
densverkraa schreibt bekanntlich vor , daß die Vieh-
lieserungev sofort nach der Ratifizierung beginnen
und Innerhalb dreier Monate durchgeführt sein
müssen.

Bühren bei Schnelderkrug , 27 . Okt . Der
Schmiedegeselle Ang . Kordes, Sohn des
Schmiedemeisters Jos . Kordes in Bühren bestand
vor der Handwerkskammer In Osnabrück seine
Meisterprüfung für das Schmiedehandwerk
mit dem Prädikat . sehr gut ' .

Skeinfeld . 23 . Okt . Am Feste Asterheiligen,
nachmittags 4 Ahr ist im Saale des Gastwirts N.
A . Delers Ww . eine Versammlung des
Gemeindebundes Steinseld angesctzk.
(Siebe Inserat .) Es ist dringend erforderlich , daß
alle Mitglieder , besonders aber auch die Hcuer-
leuke , an dieser Versammlung sich beteiligen . Es
ist nämlich ein sehr wichtiger Punkt zu erledigen,
die Wahl eines Schlichtungsausschusses , der die
Aufgabe haben soll, die Mißstände zwischen Bauer
und Heuermann zu schlichten und zu beseitigen.
Außerdem werden die neuen Satzungen an die
Mitglieder ausgegeben.* Elovpenburg , 30 . Okk . Morgen (Freitag)
werden oei sämtlichen Kauflsuken Decken zum
Preise von 13,50 Mk . ausgegeben . Ferner kom¬
men demnächst Kostümstoffe an Minderbemittelte
zur Verkeilung . Anmeldungen hierfür müssen bis
soälestens 3 . November erfolgen . — Die letzte
Karkoffelabnahme erfolgt am 7 . November
von 8— 11 Ahr auf Bahnhof Cloppenburg.

25 Löningen , 29 . Okt . Butter - und Mar¬
garine - Verkaufsstellen für Nichtkuh¬
halter sind bei Frau A . Knorr und Frau Ww.
Fresse in Löningen eingerichtet . Soweit die Mar¬
garine für die Versorgungsperiode 14 . bis 26 . Ok¬
tober d. Is . in Löningen noch nicht ausgegeben
sein sollte , wird für die Periode 27 . Oktober bis
7 . November d . Is . auf den bez " l . Butkerkarten-
abschnikk außer der Bukker N Pfund Margarine
^4 Pfund Margarine verkeilt . — Der Mw . des
Schlächtermeisters Bernhard Lämmermühle ist die
Einrichkuna einer zweiten Fleisckverk ^ufsstelle in
Löningen übertragen worden . Die früheren Kun¬
den der Fleischverkaufsstelle Willen sind auf die
Fleischverkaufsstelle Lämmermühle überwiesen.

Am der Residenz und dem Norden.
Oldenburg , 30 Oktober.

ss. Magistrat und Skadkrak beschlossen in ge¬
meinschaftlicher Sitzung , daß den Abiturienten
der Oberrealschule , sowie den Schülern der Anler-
und Obersskunda Borträge über Geschlechtskrank¬
heiten , Alkoholismus und Infektionskrankheiten
geholten werden . Auch für die Fortbildungs¬
schule ist eine ähnliche Einrichtung geplant . Die
Kosten hierfür mit rund 600 Mk . wurden bewil¬

ligst
"

Den städtischen Arbeitern wurde die
Beschaffungsbeihilfe bewilligt , wie den skaotl̂ nArbeitern . Hierfür betragen die Kosten 21li maMark . Beschlossen wurde , die Schulvorstände ans
Elkernkrelsen zu ergänzen und zwar zwei
neu (Bäker oder Mütter ) für jede Schule Die
Wahlen hierfür wurden vorgenommen . Eine län
gere Aussprache entspann sich um die Frage obdas Theater auch fernerhin noch von der AM
unterhalten werden soll oder nicht . Das bisbe
rlge Ergebnis läßt befürchten , daß die Stadt
den Betrieb des Theaters in Zukunft noch
liche Mittel aufwenden muß . Trotzdem aber er-kläre der Skadtrak sich damit einverstanden , daßdie Stadt den Betrieb vorläufig noch ein Zahrweiter führst Nachbewilligt wurden 174 000 Mk
Es wird erwartet , daß der Staat einen erheblichen
Zuschuß leistet und daß sich die Einnahmen erhö-den werden aus den Spielabendrn . Ratsherr
Wessels wurde als Wahlmann für die Wahl ei-
nes Mitgliedes der PreisenniktelungSkommission
gewählt . Von der Ärandkassen -Verwalkung ist
auf die Unzulänglichkeit des Feuerschutzes der
Stadt hingewicsen worden . Der Feuerschutz be¬
ruht fast ausschließlich aus die Leistungsfähigkeit
der Wasserwerke . Am hier Abhilfe zu schassen,
soll eine Äenzinaukomobile -Motorspritze für 90 Ollü
Mark gekauft werden.

's Der kath . Gesellsnverein beging am Sonn¬
tag unter außerordentlich starker Äeteiligung sein
34 . Stiftungsfest . Nach der Festansprache des
Präses , Vikar Schmitz , der nach Begrüßungs-
warten an die Erschienenen Zweck und Ziele des
Gesellenvereins in der gegenwärtigen Zeit dar¬
legte , und dem Absingen des Kolpingsliedes ge¬
langten mehrere wohlgelungene Theaterstücke zur
Auffahrung.

(— ) Die Volksvereins - Versammlung , in der
Zerr Dr . Meffert (M . - Gladbach ) spricht , kann
umständehalber erst Ende November stattfinden.

(— ) Beschlagnahmt wurden 16 Zentner Kar¬
toffeln , die ein Knecht aus Kirchkimmen zum
Preise von 15 Mark den Zentner hier verkaufte.
Die Kartoffeln wurden dem städtischen Lager zu»
geführt . — Ebenfalls beschlagnahmt wurden in
Osternburg 170 Pfund Fleisch , die ein Schleich¬
händler dort absetzen wollte . Am Tage vorher
halte er ca . 300 Pfund Fleisch hier verkaufst Die
Namen der Abnehmer des Fleisches konnten nicht
feskaestellt werden.

(— ) Der 8 Ahr Milikargokkesdienst in der kath.
Kirche fällt in Zukunft Sonntags aus.

(— ) Glück hatte eine Frau an der W .straße,
indem sie ihre goldene Ahr , die sie im vorigen
Jahre im Wildenloh verlor , jetzt , genau an dem¬
selben Tage , dort wiederfand.

(— ) Ein Fahrrad wurde einem Einwohner am
Freitag an der Achternstraße entwendet.

8 . Die gestrige Produktenbörse war wieder von
zahlreichen Geschäftsleuten aus Holland besuchst
die das Hauptgeschäft an sich rissen . Immer mehr
zeigt es sich, daß die Holländer Kaufleuke die
augenblickliche Konjunktur geschickt für sich aus-
nutzen . Eie kaufen die einheimischen Produkte
auf und führen sie nach Holland aus . Eine wei¬
tere Preissteigerung wird die Folge sein und schon
in nächster Zeit in die Erscheinung treten . Im
übrigen aber macht sich auch offenkundig , daß
unsere Kaufleuke im Auslandsgeschäft keine an¬
gemessenen Preise fordern und die schlechte Valuta
nicht immer gebührend berücksichtigen.

8 - Einen schweren Anfall und innere Ver¬
letzungen erlitt auf der Munikionsanskalt in
Ofenerdiek gestern ein Arbeiter . Er wurde im
Hilfswaaen sofort ins Krankenhaus gebracht.

8 . Die Leitung des Arbeitsnachweises ist kürz¬
lich dem Mehrheikssozialisten Brinkmann über¬
tragen worden . Br . war Mitglied des Arbeiker-
rats . Bisher wurde der LandeSarbeilsnachweis
von einem tüchtigen Aktuar geleitet.

(— ) Einem Torflieferanken , der einem Bäcker¬
meister 4 Doppelfuder Torf gebracht hatte , wurde
von dem Markkvogt W . der Torf nachgemessen,
und siehe , es war ein ganzes Fuder zu wenig.
Dementsprechend wurde bezahlt . Auf dem Rat¬
haus wird der Lieferant wohl zahlen müssen.

(— ) Zu einer Demonstration der Frauen , denen
sich etwa 100 Glasarbeiter anschlosssn , kam es
Dienstag in Osternburg . Man ist unzufrieden,
daß in letzter Zeit zu wenig Brot und keine Grau¬
pen geliefert wurden.

* Brake , 28 . Okt . Frau Rebekka Ahrens,
unsere älteste Mitbürgerin , ist am Freitag ver¬
schieden . Am 22 . Dezember hätte sie ihr 100.
Lebensjahr vollendet gehabt.

Delmenhorst , den 30 . Oktober.
* In der Sitzung der städtischen Kollegien am

Montag wurde die Gründung einer Torfwerks¬
gesellschaft in zweiter Lesung genehmigst Äei der
Verhandlung der Teuerungszulage für Beamte
und Angestellte kam es zu einer längeren Debatte
und zu verschiedenen Rügen und Ordnunasrufen,
infolge deren die Anabhängigen S . das Sitzungs¬
zimmer verließen und dann die Abstimmung über
die Angelegenheit verschoben wurde . Nach Erle¬
digung kleinerer Angelegenheiten wurde die
Sihuna vertagt . .* Eine Lohnbeweming unter den Arbeitern uno
Arbeiterinnen der Norddeutschen Wollkäm¬
merei ist durch Verhandlungen mit der Direk¬
tion erledigt.

Wetter -Aussichten
für mehrere Tage im Voraus . ,

Unberechtigter Nachdruck wird gerichtlich verfolg »-

2 . Nov . : Wolkig , vielfach Niederschlag,
lich milde.

3 . : Vielfach trübe , ziemlich milde . . ^
4 . : Wolkig , strichweis Niederschlag , unangneM
5 . : Heiter , vielfach Nebel , normal temperier »-
6 . : Wenig verändert . Nachts kalt.
7 . : Veränderlich , feuchtkalt.
8 .^ Wolkia . raub.



^ 1 "7

«Iminenan; unserem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion .)

* Vechka , 28 . Oktober.

Sonntag nacht wieder Singen und Johlen auf
z-r Strohe, und das wiederholte sich in kleineren
«nd größeren Zwischenräumen. Die armen Kran¬
ken habe ich gedacht, als ich wieder und wieder
durch Lärm geweckt wurde . Wann wird
man es hier wieder lernen, ein wenig Rücksicht
aus die Mitmenschen zu nehmen? Warum kann
man denn nicht ruhig von der Festlichkeit nach
Sause gehen ? Auf Hilfe von seiten der Polizei
brauchen wir nicht mehr zu rechnen. Vielleicht
Könnte es etwas nützen, im Bürgerverein ein¬
mal ein energisches Wort zu reden. Endlich
urüssen wir doch zur Ordnung und zu einem an¬
ständigen Verhalten zurückkehren. , Als die Sol¬
daten hier waren , da konnte man es schließlich
verstehen, es waren halt junge Leute. Das Ekel¬
hafteste bei den nächtlichen Ruhestörungen ist.
dag immer Frauenzimmer dabei sind . Der Aus¬
druck ist vielleicht hark, ich kann es nicht ändern;
anständige, wohlerzogene Mädchen ziehen nicht
nachts 2, 3 , 4 Uhr johlend durch die Straßen.
Wohin soll es führen , wenn solches Leben und
Treiben und Feiern gar kein Ende nimmt? Was
hak Minister Dr . Bell in Berlin gesagt: . Er¬
wachen wir nicht endlich aus dem wahnwitzigen
Treiben der Vergnügungssucht, der volksvergif¬
tenden Spiel - und Tanzwut , so bleiben alle Mittel
mr Aenderung der Nöte unseres Landes und
Volkes vergeblich. Rückkehr zum Einsetzen der
vollen Arbeitskraft , zur straffen Diszlvlin und zur
spartanischen Einfachheit für alle Dolkskreise sind
Vorbedingung für unsere sittliche Erneuerung .

'
- Ernste Wahrheiten ! Wer will sich darüber

hinwegsetzen und so Mitarbeiten an dem Unter¬
gang unseres Volkes!

. *

Goldenstedt, 28 . Okt.
Einen außergewöhnlichen Geldhunger besaß

eine Person in Ellenstedt, welche einem in ihrem
Dienste befindlichen jungen Mann , der an einem
Sonntag in der freien Zeit Hamsterer von der
Wohnung der Herrschaft zum Bahnhof geleitet und
dafür 10 Mark Trinkgeld erhalten hatte , von die¬
sem dem Bediensteten zukommenden Geld 8 Mark
sich herausgeben ließ. Einige Leute können ihren
Geldhunger auf anständige Meise doch nicht mehr
stillen! .

Achte Nachrichten
Reichsmimsker koch über Deutschlands

Zukunft.
vv . K a r ls ru h e, 30 . Okt. (Drahtb.) Reichs¬

minister Koch sprach gestern in Kassel vor mehr
als 6000 Personen über Deutschlands Zukunft.
Er schilderte den Friedenszustand Deutschlands,
bestritt aber, daß alles auf das Konto der Revolu¬
tion zu setzen sei . Der Krieg habe diese Entwick¬
lung bereits eingeleitek. Der letzte Grund bestehe
darin , daß es vor dem Kriege weder gelungen sei,
in der auswärtigen Politik eine klare Haltung zu
England nnd Rußland zu bekommen, noch in der
inneren Politik die Arbeiter aus ihrer Entfrem¬
dung dem Staate gegenüber herauszubekommen.
Die Wiederkehr der Monarchie könne nur den
inneren Unfrieden verewigen. Eine Regierung
ohne Arbeiter sei ebenso unmöglich wie eine Re-

Werbung für die

KMwmMme.
Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften aller
Waffengattungen, Schuster, Schneider und alle
Handwerker, werden noch eingestellt. Mobile
Löhnung, 5 .00 Mark tägliche Zulage , bei Ver¬
heirateten täglich eine Sonderzulage von
Mk. 1 .65 und für jedes Kind 1 .00 Mark extra.
ErforderlichePapiere sind Militärpapiere , polizei¬
liches Führungszeugnis und Aufenthaltsbe¬
scheinigung.

Junge ungediente Leute, die das 17 . Lebens¬
jahr vollendet haben, müssen aber einen Ein-
tvilligungSschein LeS Vaters oder Vormunds
vitbringen.

Werbestelle Osnabrück,
Klosterkaserne , Zimmer 48.

Alle hier und in der Umgebung wohnenden,
vertriebenen

Und Freunde der Elsaß- Lokhr . Sache werden für
Sonnabend, 1 . 11 . 19, abends 7 .30 Uhr zu einer
Besprechungin das Restaurant . Union' , Heiligen¬
geiststraße , Oldenburg, gebeten. Angabe der
Adresse sämtlicher Ausgewiesenen und nicht Zu¬
rückgekehrten , schriftlich oder mündlich zu jeder
Zeit beim Schriftführer Leny, Kalharinenstraße
101 , Oldenburg, erwünscht.
Hilfsbund der Elsaß-Lolhr. im Reich . Ortsgruppe

Oldenburg' .
Vulhop » Schulrat , 1. Vorsitzender.

Der Plan über die Errichtung einer oberirdi¬
schen Telegraphenlinie an dem Gemeindewege
Rr . 6 in Garthe und an dem Genossenschaftswege
Ar. 37 daselbst liegt bei dem Postamt Vechta vom
dl . Oktober ab auf 4 Wochen aus.

Oldenburg (Oldb.), 27. September 1919.
Obcr-Post - irekkion.

. 3n den Geschäften sin- Kerzen zu haben nur
M diejenigen, welche kein elektr. Licht haben,
ferner Kann für Wöchnerinnen und Kranke
Zucker empfangen werden. Die Karten müssen
vom Gemeindevorstand abgeholt werden.

Stukenborg.

Kartoffel - Abnahme
Kation Nechterfeld am Montag , vem 3 . Nov.,M Station Schneiderkrug am Dienstag , dem 4.

*rford ^ Eeldung bis züm 1 . Nov. unbedingt

^ Ahlers L Muhle , Rechterfeld.
Gemeinde Dinklage.

Kartoffel -Abnahme
Mittwoch, dem 5. November. Vorläufig letzte«vnahnie . Anmeldung erbittet

Bezugs - und Absatz-Genossenschaft.
3 . Mäckel. _ —

Wie Wie üksikel Iilil! kiklieil.
^ Echta . Aus. Coors.

Holdorfer Markt.
Am 3 . November , vormittags 10 Uhr , werde

ich bei meinem Hause
10—15 hochtragende Rinder und
junge Kühe , 1 fünfjährige , trag.
Stute und 1 fünfjährigen Wallach

öffentlich meistbietend verkaufen.
Holdorf » den 23. Oktober 1919.

B . Johanning.

Holz-Verkauf.
Am Donnerstag , dem 8. November , vorm.

10 Uhr sollen auf dem Cute Ealhorn in der
Pflanzerei u. im Sande «ine große Partie Brennholz,

Eichen , Buchen u . Birken , ca . 200
St . Eichenstämme , leichtes Bauholz
u. Nickpfähle

öffentlich meistbietend mitZahlungsfristverkaustwerden.
Versammlung bei Pächter Blömer.
Esten, den 29 . Oktober 1919.

B . Diekmann , amll . Aukt.

Mobiliar -Verkauf.
Franz Buschermöhlen, Hinnenkamp b. Damme,

läßt wegzugshalber *

am Montag , dem 3. November,
mittags 2 Ahr,

nachfolgend näher bezeichnte Gegenstände, als:
1 eichenen Kleiderschrank, I Tisch , Duh.
Stühle , 1 Taschenuhr, 1 Weckuhr, mehrere
Lampen, 1 Koffer, 1 Paar gute Herrenschuhe,
2 große Eichen- Fässer (je 300 Ltr. fastend),
2 Scheerdeichseln. 1 Schneidelade, 1 große
Riemscheibe, 1 Pferdegeschirr , 1 Schweine¬
kasten, 1 Terkelkasken, 1 Hatsseil, 1 eiserne
Egge, 1 Pflugstell , 1 Schleifstein, I Feder¬
wagen, 1 starken vierpferdiaen Gövel, 1 Sor-
tier - Kornreiniger , mehrere 1000 Pfd . Roggen-
strob, mehrere Tüder Stalldünger und was sich
sonst noch vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu einladet
Damme - Fritz Börger.

Geflügel - und Kaninchen -Abnahme
am Montag , dem 3 . November, von 9— 10 Uhr
bei Wirt Thole , Hagstedt.

von 11—2 Uhr bei Wirt Carl Menfing , Visbek.

von 3 —4 Ahr bei Ww . Warnke , Astrup.
Zahle die höchsten Tagespreise.

Vechta . Carl Grote.

KücKgrst-
^Verkrümmung

x ' r iknsEEksncllung^ ! 8>srsmttsss"
' «-loekiinro -ssssn «»

mit rlr»«» S0
tzsg«" vor»

1.— vor*

MbiuM KMkM ?9l

gierung nur aus Arbeitern . Ein HaupHeN - er
Arbeit muffeder Gesundung des Wirtschaftslebens
gewidmet fein. Das Belriebsrätegeseh strikte ab¬
zulehnen, sei unmöglich, doch müßten die Bedürf¬
nisse von Handel und Gewerbe sorgsam geprüft
werden. Die neuen Steuerlasten seien immer noch
bester als Skaaksbankerotk. Das Mitbestimmungs-
rechk der Beamten könne in weitem Maße aus¬
gedehnt werden. Die Verfassung verbürge ein¬
heitliches Vorgehen auf kulturellem Gebiete. Erst
nach innerer Gesundung kann auswärtige Politik,
so wie sie erwünscht sei, getrieben werden. Zur
Verzweiflung Kege kein Grund vor. Wenn wir
vor Experimenten in der Skaatsform von rechts
und links bewahrt bkeben, so sei die Hoffnung in
einen allmähkgen Aufstieg begründet.

Amerika » Italien und Fiume .
"" '

OV. London, 30 . Okt . (Drahtb .) Reuter
erfährt ans London, daß der letzte Vorschlag Tii-
tonis für die Lösung der Finmefraqe sich nicht als
annehmbar für die Vereinigten Staaken heraus-
qestelll habe. Man hoffe indessen noch , daß eine
Lösung erreicht werden würde. Es verlaukek, daß
der italienische Ministerpräsident einen weiteren
nachdrücklichenAppell an die Regierung der Ver¬
einigten Staaken gerichtet habe. Die britische und
französische Regierung bringen ihren guten Willen
mit, um Dings, die kritisch werden, zu verhindern.

Ratifikakion des Friedens durch Uruguay und
Polen.

ov . Amsterdam , 30 . Okt . (Drahtb .) Wie das
Pressebureau Radio aus Lyon meldet , haben
Uruguay und Polen den Friedensvertrag ra¬
tifiziert.

Verhandlungen über das englisch-japanische
Bündnis.

ov Amsterdam , 30 . Okt . (Drahtb .) Nach
einer Meldung des Pressebureau Radio gibt
die japanische Regierung bekannt , daß sie mit
England in Verhandlungen über den englisch¬
japanischen Bündnisvertrag eintreten werde.

Die deutsche Antwort auf die Vlockadenole der
Entente.

ov Berlin, 30 . Okt . (Drahtb .) Die deutsche
Antwortnote auf die Aufforderung zur Teil¬
nahme der Blockade gegen Sowjet -Rußland
ist gestern nachmittag von Berlin abgegangen.
Sie wird , wie die D . A . Z . mitteilt , veröffent¬
licht werden , sobald wir sie übergeben haben.

Liefert Holland den Kaiser aus?
V^T8 Amsterdam , 29 . Okt. Laut Preßbüro

Radio lassen sich die amerikanischen Blätter
melden , Holland habe beschlossen, den vormali¬
gen deutschen Kaiser unter dem Völkerbund
an die Alliierten auszuliefern.

! -»>^ Bestellungen
auf die «vldenburgische volkszeltung " nehmen
alle Postanstalten , unsere Agenturen und
Boten jederzeit entgegen . _

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
G m. b . H ( A. Sommerfeld. Verleger) . Vechta.

8ü !>Ml!e-, 8M8M - mul
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für den Amtsbezirk Vechta.
Am Samstag , dem 1 . November (Allerbeil.),

nachmittags 2 Uhr
Versammlung

IM Gesellenhause zu Vechta.
TageS - Ordnung:

1 . PreiSverelnigung.
2. Dortrag des Syndikus der Handwerks¬

kammer Prof . Di . Kaersten über Einkaufs¬
genossenschaftund Gründung einer solchen.

Wir bitten olle Mitglieder wegen der außer¬
ordentlichen Wichtigkeit beider Fragen pünktlich
zu erscheinen.

Sämtliche Züge fahren.
Um '/r12 Uhr vorm, findet im gleichenLokale

ein Dortrag desselben Herrn mit Aussprache statt
über Handwerkerorganisationen unter besonderer
Besprechung der demnächstigen Wahlen.

Hierzu bitten wir alle Handwerker und In¬
teressenten zu erscheinen . Die Versammlung wird
Punkt 1 Uhr geschloffen , um den Besuchern eine
Rückfahrt mit dem Zuge 1 " Uhr nach dem Süden
zu ermöglichen.

Der Vorstand.

Erhalte in den nächsten Tagen auf Bahnhof
Mühlen u . Steinfrld mehrere Ladungen

Kaimt
ebenso einige Ladungen

Thomasmehl
und nehme Bestellungen entgegen.

Bestellungen für Steinfeld nimmt Herr H.
Buddelmeier entgegen.

Ammoniak empfehle ab Lager Mühlen.
Mühlen i . O. Jos . GoLtkehaskamp jr.

Mk . 110, — zahle für englische Goldstücke, für
alle goldene Münzen und Medaillen 900 fein
Mk . 13,—, do . Silber Mk . 0,45 per Gramm.
Platin Mk . 50,—, Gold 585 gestempeltMk . 7,50,
Silber 800 gest . Mk . 0,35 per Gramm in jeder
Form und Menge . Bei größeren Posten hole ab,
sonst Zusendung durch Nachnahme.

FuhlSbüttlerstraße 120.

Kaufe jeden Posten

Zahle die höchsten Preise.

kk. LuekLWSLLSLLirLSTr!
empfiehlt.

Ualeunr . 6 . UeolrarL » « .

Gegen sichere Hypothek sind

zu belege«. Hempelmann , Gemeindevorsteher.
Am Lager vorrätig:

5v °
g Chlorkali,

20 °
a Kalkstickstoff,

Futterhafer , Buchweizen.
Lohne i. O. Vezugsgenossenfchast.

Zerhujen.

Gemeinde Bakum.
Die Beträge für den

Mitte Oktober in Bakum
abgeliefert . Roggenkönnen
bei dem Bakumer Spar¬
und Darlehnskassenverein
abgeholt werden.

Vechta. D Schröder.
GemeindeVestrup.

Die Beträge für den
Mitte Oktober in Vestrup
abgeliefert . Roggenkönnen
bei der Landw. Spar - und
Darlehnskaffe in Haus¬
stette abgeholt werden.
Vechta. D . Schröder.

l̂ omänenamt.
Oldenburg . 25. Okt . 1919.

Am Montag , dem
10 . November 1919, vor¬
mittag » 11 Uhr be¬
ginnend, sollen auf der
Höltingsstelle zu Lutten

etwa 200 bir 65 ein
« tavke kieken, 20
kir 70 em starke
Äu<Hen, 30 kscken
mul einige Aspen
unä Lrlen

auf dem Stamm öffentlich
versteigert werden.

Linnemann.
Bin Käufer für
Erbsen,
weiße Bohnen,
Wiebelbohnen,
Wallnüffe.

— Zahle hohe Preise. —
U . 68tU » A,

Quakenbrück, Telef . 59.

Hevvenraä.
wenig gebraucht , mit

Prima Friedensbereifung,
zu verlaufen.
Vechta. Münsterstr. 89.

Für starlbewurzclte

knllenÄei
zahle hohe Preise.
Jos . Haskamp , Eteinfeld
1 Ueberzieher,
3 Hofen n. 1 Sommer¬
rock zu verkaufen.

Nachzufragen in der
Geschäftsstelle d. Bl.

Habe ein ostfriesisches

JuckMas
und eine gut erhaltene

Kochmaschine
zum Verkauf stehen. «
ZimmermannH . Ennens,

Visbek.
Habe einen 1 '/ - jährigen,

rotbunten, angekörten

zu verkaufen.
Ww. Meyer , Cappeln.

Rostseklaekterei unck
5peirewirt »ekaft

Carl Eensch,
Osnabrück , Gr . Hamken-
straße 32. Fernruf 393.
Größtes und älteste-

Geschäft am Platze.
Kaufe

Schlacht-

Pferde
zu d . höchsten Tagespreis.

Notschlachtungen bet
Tag u . Nacht per Auto,

schnellste Erledigung.
Vermittler erhalten hoho

Provision.

Erbsen , Bohnen
und Feldbohnen
kaust jedes Quantum

dUckckeackork
Vechta i . O . , Fernspr. 3.

Entlaufen
aus unserer Weide ein
rotbuntesRind . Gekenn¬
zeichnet mit Haarschnitt,
recht. Hinterteil IX , rechtes
Buchblatt l). und Horn«
brand L. O. Wieder»
bringer erhält Belohnung.
Cebr . Eerson , Vechta.

Ein güstes 5 jährige-
Ikinck

gegen ein tragendes zu
vertauschen.

Wwe. Morthorst,
Bahlen bei Dinklage.
Habe einen schwarz¬

bunten, I '/- jährigen,
angekörten

LLisr,
bester Abstammung, zu
verkaufen.

Pächter H. Nsmann.
SiemerS Stelle,

Spreda b . Langfördrn.
Auf dem Wege vo r

Ellenstedt bis Nechterfelo
eine
wollene Decke
verloren.
E . Nemmers , Ellenstedt.

Habe eine

güste Kuh
gegen eine tragende z
vertauschen.

Wwe . Sandmann.
Harms bei Bakum.
Erhalte in nächster Zei:

eine Ladung

KsMMM,
nehme noch Bestellur
darauf entgegen.
Jos . Haskamp , Eteinfe

Ödst
kaust zu hohen Preisen.

SLeinfeld. Loj. Haskamf .



1

CelWklMaus.
Habe 2 Stück offene 14 karatige goldene

A ^ uLLer - Heri en - H ! rren
billig abzugeben . Empfehle

MM Negulatore
und

Weckuhren
' mit Reinmefsing -Werkn

Taschenuhren
mit besten Friedcuswerken in Gold, Silber

I und Nickel zu den billigsten Tagespreisen.

ürüm k-Hüöf,
— Uhrmacher and Optiker,,-—

Großestraße 71 . Vechttl . Großestraße 71.

8cMgM 8ösAU
gute reinwollene Sachen , per Meter 26 .— , 36,50,
42,— . 54.— , 72,— und 89 .50 Mk. sind neu herein-
gekommen.

Dinklage . F . E . Dahlmann.

TorrrLIrLen
Vrunnenringe , Cement«
röhren in allen Weiten
am Lager.
Vechta. I . Warnking.

Line große Sendung nener

Hswenschrrhs
wieder eingelroffcn.

Konsumverein Dinklage . Horn.

dar ! I ^ K .LLSZ'
^ 1 , » 88v

empfiehlt

ivoCsne Herven -Assen,
Jachen u. Hemrlen, nroZene
Ärümpfs u. 5echev, Klane,
wvRsire 8irealce , «rsRene

Uinetev - LKnäZchuke.

N ^S8 ^LLz .M ? ?
warten Sie wochenlang auf die Gestellung eine»
Eisenbahnwagens , wenn Sie Ztrol » unü Usu
abliesern wollen?
Tägliche Abnahme jeder Menge in Schneider«

krug zu höchsten Tagespreisen.
D . Schröder , Schneiderkrug.

I.ssigs Vi! kL8e !z !at6il6 .
Erhielt aus früheren Heeresbeständen eine große

Sendung neuer und beürauchter Erschirrteile
und Leder , wie Kreuzlcinen , prima Leder , Zäune,
Halftern. Umgänge, Halskoppel , Qbcrgurten, Stcig-
bügelriemeu, Kammdeckcl , Brusikissen und viele
andere Riemen, Für Schuhmacher Leder , Passend
für Boden und Schäfte, Für Sattler ein großer
Posten zugeschnittener Pferdezäume , sehr preiswert.

Obige Sachen gebe, solange der Vorrat reicht,
sehr preiswert ab.

Veekta,
Telefon 220.

KsM Mff ^ .

Kaufe jeden Posten aus-
gekiimmter

^eaueakaaee
2 v. 5eKöne , Vec6ta.

Llekuar 4. klovbr . 191-
Vormiarvomdau-

r^ iilule» i!e! IViieuu viNN
mmüll » Ukl ».

heute u . Freitag vormittag . Ausgabe in Falkenrott.

Vechta . P . A . Fortmann.

SsmW - MZlev.
Nur gute Qualitäten.

^ 225 275 325 375 425 475 M . etc. ^

Hochzeits- Anzüge
aus bestem schwarzen Stoff.

Herren - Anzügs, Herren .Ioppe «,
Herren -Paletots , Herren -Hosen»

Sämtliche Unterzeuge.

M. Trkukmsmn,
38 Achternstr . Oläeabllr -- . Achternftr. 38

1SS0M
ZN GVS

MV
bar aka« rskH»»«'.

3 3Ü?kx. mekr. ^

Vtto Wulff,
llotterio -bünnadmo.

dicksnbucg . 8 kLU4 te. 11.

Brennholz
jeder Holzart, wie Eichen,
Birken , Tannen, Buchen,
Erlen » sw . , sowie ganze
Bestände kaust zu höchsten
Preisen.
Vechta. Aug . Coors,
Telefon 43 Bahnhosswirt.

Gesucht zu Herbst 1920
eine kleine

ksMmi
oder eine gute Heuer.

Da Arbeitskraft vor¬
handen, kann auf Verein¬
barung jeden Tag Hülfe
geleistet werden.

Gefl . Off . unt. H . D.
an die Gesellst, d . Bl.

Suche zum 15. Novbr.
evtl. 1 . Dez. gegen guten
Lohn ein in Küche und
Hausarbeit erfahrenes

mit nur gut. Zeugniflen .-
Fran Hugo Leffmann,

Münster i . Wests-,
Windhorststratzs 15.

V. Veanä , Deckt«
Vorlsüdskles üiigedot!

Lin ? 08len

MD aus rvarmen k'lauseksiolkeQ, klotls
fE -Ä Normen mit Liürtsl.

HW .
DDa aus ssuteu ^Iauseststokken , in sestöuor ^

^ .usIüIiruuLu .vörselilLtleueuIf 'Li'bLll .« L

aparte Normen aus soliZea Ltokkea

aus eiukarbi ^su uuä Larierteu
LtoHeu

Zoknpvazir in Dasme!
im Hause des Herrn Nyhuis . Sprechtag
jeden Sonntag von morgens 9 bis 3 Ahr
nachmittags.

Zahntechniker Vleson , Vechta.

IL . v.
Fürsorgeabksilunq. Heute (Donnerstag ) nach¬

mittag 3 Ahr Arbeitsnachmittag.
Der Vorstand.

AulavortrLAS.
Der erste Vortrag ist am Sonntag , dem L

November , nachmittag » 5 Uhr.
Der plattdeutsche Dialektdichter
HVnxQiilvk ^l NI !8 Münster

wird eigene Dichtungen Vorträgen.
Ter Eintrittspreis beträgtfürNichtmitgliederZM

Kvliliokk.

5-
2v ^ e ! 8onäer - ^ rr § ekvte.

MekelisHvni ' ek
6a . 600 m prima aller-
destes xraa l -vkaer»
lürk 'utterrrveLlreu . ^ r-

^ deitsirioiüun ^ mS . SO^

?rima rvoiedor

küäerÜLneN,
oa. 500 m kür Hüter-
rouxe m IO 50,11 . 50^

Vraaä , Deckt«

Ein best . kath . Mädchen
oder einfaches Fräulein,
welch , kochen k. u . Haus¬
arbeit übern, zu sofort
oder später gesucht.

Frau E . Sire " ?.
Münster i . W ..

Neubrückenstrahe 26.

Für die uns anläßlich unserer ver-
H MahlungübermitteltenGlückwünsche danken

wir allen herzlichst.
Llemsns Aermek «. Frau U

Maria geb. Depking.
Vechta, den 30. Oktober 1919.

RardiS angekommen.
Holdorf . B . Johanning.

I-aaäv . Ieckmkll .ii
Münster i . W.

Ausbildung junger
Leute zu landwirt¬
schaftlichen Beamten.

Habe eine fast neue,
wenig gebrauchte

Dreschmaschine
mit Halbreinigung preis¬
wert abzugeben.

Wilh . Liere , Wehdel
b . Vadber ^ en.

Ein aus der Schule
entlassenes Mädchen ist
in Lohne in guter Famnie
unlerzubringcn. Gure Be¬
handlung u . Vergütung ist
Bedingung.

Angebolc nnler Nr . 90
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Suche zum 1 . bis 15.
November ein fleißiges,
ehrliches

Von wem , sagt die Ge
schäslsslclle ds. Bl.

Suche zum schla¬
gen in Schwicht. . er (616

4 bis 8 Acheükk.
Die Arbeit wird in Akkord
vergeben.
Vechta. Aug . C« orr,

Bahnhofswirt.
Durch Landerarbeits¬

nachweis, Geschäftsstelle
Bechta.

Für meine Gemiscbt-
Waren -Großhandlg. suche
ich zu Frühjahr 1920einen

Lehrling
ic Sekunda Zeugnis.
Zosef Middendorf»

Vechta i. O . Fernspr. 3.

Suche auf sofort einen
geeigneten kathl. Mann
zur Bedienung eines
Motors u . der elektrischen
Maschinen. Vorkenntnisse
nicht unbedingt er¬
forderlich.
I . Th öle, Spreda bei
Langsörden . Meldung
b . LandesarbritÄnach-
w« is, Eeichäktsst. L^ ckta.

Kandwirtfch . Perein Dinklage.
Zu der am Connkog, 2 . November , nachmittags

5 Ahr, im Nereinslokal zu Dinklage skatkfindenden
Versammlung werden die Mitglieder freundlichst
eingeladen und um möglichst vollzähliges Er¬
scheinen gebelen.

Tagesordnung:
1 . Mitteilung der Eingänge.
2. Die Bedeutung der neuen Gesetze und Gesetz¬

entwürfe , im besonderen der Skc. gcsetze für
die Landwirtschaft. Referent : Oekonomie-
rak Lohaus.

3 . Fragckostcn . Der Vorstand.

Landwirtschaftliche Schule zu Dinklage.
Der Unterricht beginnt am Dienstag , dem

4 . November . Am genannten Tage wohnen die
Schüler morgens 8 Üllr der hl. Messe bei und
versammeln sich pünktlich 8 Uhr 45 Minuten im
Schullokale. Lohaus , Okonomierat.

KandwirtfchaftL . Derein Carum.
Versammlung am Samstag , dem 1 . November»

nachm. 4 Ahr, lm Lokale des Herrn Vlömer.
Tagesordnung:

1. Vorkrag des Herrn Direktors Mernken-
Cloppenburg. Thema : . Wie wird der Land»
wirk in Zukunfk am besten wirtschaften!,'

2 . Eingänge der Kammer.
3 . Haferabgabe -Besprechung.
4 . Verschiedenes.

Zu zahlreichem Besuch lodek ein
Der Vorstand.^

Einladung zu einer Versammlung der Wegr-
genofsenschafi Bezirk XDinklage

auf Dienstag , den 4. November , nachmittags 8 Uhr
(pünktlich) bei Wirl B . Wiltrock.

Tagesordnung:
Anlegung von Gräben an den Eenossenschafts'

wegen Nr . ö—16.
Verschiedenes.

Der Wegevorsteher : Jos. Heckmann.

« 1 c,) Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefasten,
heute morgen um 8 Ahr meinen lieben Vater , G.ohvater,
Schwiegervater, Bruder und Onkel , de»

B . Wilgen l.
nach kurzem , schwerem Leiden im 71 . Lebensjahre zu sich in
die Ewigkeit zu nehmen.

Dies allen Berk ' / ' m und Bekannten zur Nachricht
mit der Bitte , der Seele aeS lieben Verstorbenen im Ge¬
bete zu gedenken.

DK trauernden llinder.
Ambergen , Sevelten , Iserlohn , Blisfingen (Holland),

Len 29. Oktober 1919.

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 4. Novbr.
in Goldenstedt statt.

Sollte jemand aus Versehen keine Nachricht erhalten
haben, so bitten wir diese als sdlche anzusehen.

Am Sonnabend , dem 1 . November , nachmittags
von 3—7 Ahr, Auskunft in Ncnken- und Vcr-
sorgungsangelegenheiken bei Frau Ww . Nieder.

Verein der Kriegsbeschädigten und
Hinterbliebenen Langsörden.

vaLLLMS.
Am Sonntag , dem 2. November , nachmittags

4 Ahr, beim Wirt Schilgen Versammlung
des Vereins der Kriegsbeschädigten und Hinter-
biiebenen. Wegen Einreichung einer Liste zum
Bezirkskommando bekr . Enklassungsanzüge wolle
jeder seine Militärpapiere mikbringen.
Kriegerwilwen werden gebeten, einer wichtigen
Mitteilung wegen, vollzählig zu erscheinen.

Der Vorstand .^

VLsbOLL.
Am Sonnkag, dem 2. November d. N . . mor¬

gens nach dem Hochamte Auskunft in NeEN-
nnd Versorgungsangelegenheiken beim Wirt -VW»
Haus. .

Verein der Kricgsbeschäd
' krn «no

Hinterbliebenen Visbeks.

Am Eamskag . dem 1. Nov . (AllerheMsi-nl

MW

M

nachmittag » 4 Uhr , findet im Saale des
l Wirts N- Ä. Deters Ww . eins Versammlung "
Gemeindebundes Steinfeld statt.

Tagesordnung: -
1 . Neferat des Herrn Sekretärs Jos . Av a

Über Zweck und Ziele des S . O . Landbu
2 . Wahl eines Schlichtungsausschusses.
3 . Verschiedenes.

Zu dieser Versammlung werden alle
glieder dringend eingeladea . ^ ^ z,.Der

PMmer ZssWgßch
1 . Absaat , gegen Saatkarte ab Lagersofort lieferbar-

Vechta . P . A. Fortm - nn«
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